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Ausbildung: 
Jetzt bewerben!
 



Schon über deine Zukunft nachgedacht?
Bewirb dich für eine Ausbildung oder ein 
duales Studium!

Unsere Auszubildenden sind die Fachkräfte von morgen. Deshalb erhalten sie bei uns die 
bestmögliche Ausbildung, viele Extras und gute Karrierechancen. Zum 1. August 2018
suchen wir für folgende Berufsbilder

Auszubildende (m/w)

> Industriekaufmann/frau (Goslar und Osterode am Harz)
> Kauffrau/mann für Dialogmarketing (Goslar)
> Fachinformatiker/in Systemintegration (Goslar)
> Elektroniker/in Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik (Goslar und Osterode am Harz)
> Anlagenmechaniker/in für Rohrsystemtechnik (Goslar und Osterode am Harz)

Studenten für ein Duales Studium (m/w)

> Duales Studium  Bachelor of Arts – Business Administration (Goslar und Osterode am    
   Harz sowie Berufsakademie Göttingen)
> Duales Studium Bachelor of Science – Praktische Informatik (Goslar und Osterode am 
   Harz sowie Ostfalia Hochschule Wolfenbüttel)

Leistungswillen und Motivation setzen wir voraus. Dafür bieten wir dir eine abwechslungsrei-
che, moderne Ausbildung auf hohem Niveau.

Harz Energie GmbH & Co. KG
Personalwesen
Hildesheimer Straße 52
38640 Goslar
bewerbung@harzenergie.de

... ein Unternehmen der Thüga-Gruppe

Bewirb dich 
jetzt!

Weitere Informationen: www.harzenergie.de/ausbildung

mailto:bewerbung@harzenergie.de
http://www.harzenergie.de/ausbildung
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Jan Mohr
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit

I N H A L T Die Ausbildung bietet 
beste Perspektiven
Die Arbeitslosenzahlen sinken seit Jahren. Entsprechend 
hoch sind die Aussichten, einen interessanten Job zu fin-
den – auch in unserer Region. Das ist gut so! Erst im August 
vermeldete die Bundesarbeitsministerin 750 000 offene 
Stellen. Gleichzeitig platzen die Unis aus den Nähten. Da-
mit hat sich der Markt gedreht: Mussten früher junge 
Menschen bergeweise Bewerbungen abschicken, um eine 
Ausbildungsstelle zu ergattern, sind es jetzt die Betriebe, 
die um geeigneten Nachwuchs werben müssen.

Harz Energie ist da keine Aus-
nahme. Wir sind auf Ausbil-
dungsmessen vertreten, arbei-
ten mit einer Partnerschule 
zusammen, bieten Praktika an 
und machen mit spannenden 
Azubi-Videos im Internet auf die 
Ausbildung bei uns aufmerk-
sam. Trotzdem geht die Zahl der 
Bewerbungen zurück. „Ohne 
Studium bist du nix.“ Dieser Irr-
glaube hat sich offenbar in vie-
len Köpfen festgesetzt. Tatsache ist vielmehr, dass eine fun-
dierte Berufsausbildung beste Perspektiven für die Zukunft 
bietet. Auf dieser Basis lässt sich die Karriere gut aufbauen. 
Sei es mit Lehrgängen, der Meisterschule oder mit einem 
Studium – berufsbegleitend oder aufbauend. 

Genau auf diesen Weg des lebenslangen Lernens bereiten 
wir unseren Nachwuchs vor. Engagierte Ausbilder, interner 
Betriebsunterricht zusätzlich zur Berufsschule, eine mo-
derne Lehrwerkstatt, die Chance zum eigenverantwortli-
chen Arbeiten sind nur einige der Gründe, die für einen 
Berufsstart bei Harz Energie sprechen. 

Ihr Jan Mohr
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Seite 11

Schon über deine Zukunft nachgedacht?
Bewirb dich für eine Ausbildung oder ein 
duales Studium!

Unsere Auszubildenden sind die Fachkräfte von morgen. Deshalb erhalten sie bei uns die 
bestmögliche Ausbildung, viele Extras und gute Karrierechancen. Zum 1. August 2018
suchen wir für folgende Berufsbilder

Auszubildende (m/w)

> Industriekaufmann/frau (Goslar und Osterode am Harz)
> Kauffrau/mann für Dialogmarketing (Goslar)
> Fachinformatiker/in Systemintegration (Goslar)
> Elektroniker/in Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik (Goslar und Osterode am Harz)
> Anlagenmechaniker/in für Rohrsystemtechnik (Goslar und Osterode am Harz)

Studenten für ein Duales Studium (m/w)

> Duales Studium  Bachelor of Arts – Business Administration (Goslar und Osterode am    
   Harz sowie Berufsakademie Göttingen)
> Duales Studium Bachelor of Science – Praktische Informatik (Goslar und Osterode am 
   Harz sowie Ostfalia Hochschule Wolfenbüttel)

Leistungswillen und Motivation setzen wir voraus. Dafür bieten wir dir eine abwechslungsrei-
che, moderne Ausbildung auf hohem Niveau.

Harz Energie GmbH & Co. KG
Personalwesen
Hildesheimer Straße 52
38640 Goslar
bewerbung@harzenergie.de

... ein Unternehmen der Thüga-Gruppe

Bewirb dich 
jetzt!

Weitere Informationen: www.harzenergie.de/ausbildung



4  HarzEnergie Magazin

Erdgas ist der sauberste fossile Brennstoff, den es gibt. 
Doch auch beim Heizen mit Erdgas wird klimaschäd-

liches Kohlendioxid freigesetzt. So verur-
sacht beispielsweise ein Haushalt, der pro 
Jahr 18 000 Kilowattstunden Gas verbraucht, 
jährlich etwa 4,5 Tonnen Kohlendioxid. Diese 
Emissionen können vollständig ausgeglichen 
werden – zum Beispiel durch die Investition 
in Klimaschutzprojekte. Harz Energie för-
dert bereits verschiedene solche sogenannte 
Kompensationsverfahren. „Künftig werden 
wir für jede Kilowattstunde Ökogas, die Kunden bei uns 
beziehen, auch in regionale Projekte investieren“, erklärt 
Vertriebsleiter Andreas Grannemann. 

Kompensationsverfahren

Konkrete Beispiele für Kompensationsverfahren gibt es 
rund um den Globus – jedes von ihnen leistet einen wert-
vollen Beitrag für den Klimaschutz. So fangen etwa spezi-
elle Anlagen im Ruhrgebiet das aus längst geschlossenen 
Kohlegruben immer noch entweichende Methangas auf, 
und Blockheizkraftwerke wandeln es in Ökostrom um. Und 
in Baía de Guajará (Brasilien) wurden 90 000 Hektar einzig-

Mit Ökogas aktiv für den Klimaschutz

artiger Regenwald unter Schutz gestellt. Das Projekt trägt 
dazu bei, Emissionen zu verringern, denn Bäume binden 

bei der Photosynthese klimaschädliches Koh-
lendioxid und „atmen“ Sauerstoff aus. 

TÜV prüft  jährlich
Die Projekte, die Harz Energie unterstützt, 
entsprechen den strengen Anforderungen 
des UN-Klimaschutzsekretariats, und das 
Umweltbundesamt kontrolliert zusammen 
mit dem Öko-Institut die Emissionsberech-

nung. Zudem überprüft der TÜV Nord das Verfahren 
jährlich. Vor diesem Hintergrund ist der Aufpreis für das 
zu 100 Prozent klimaneutrale Ökogas gering: „Ein durch-
schnittlicher Haushalt kommt bei einem Verbrauch von 
18 000 Kilowattstunden auf lediglich drei Euro Mehrkos-
ten im Monat“, sagt Grannemann. 

Noch Fragen?
Sie erreichen den Kundenservice unter  05522/503-8800 
und 05321/789-7800 oder service@harzenergie.de
 www.harzenergie.de/oekogas

Wer auf Harz Energie ökoGas umsteigt, unterstützt auch in der Wärmeversorgung 
aktiv den Klimaschutz. Denn der Energieversorger investiert für jede Kilowattstunde 
Ökogas, die Kunden verbrauchen, weltweit in den Klimaschutz. Künftig sollen auch 
regionale Projekte hinzukommen.

mailto:service@harzenergie.de
http://www.harzenergie.de/oekogas
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Hochwasser-Soforthilfe
Betroffenen des Hochwassers im Juli bietet 
Harz Energie unbürokratische Hilfe in techni-
schen Fragen, aber auch bei zusätzlich ange-
fallenen Stromkosten an:  05522/503-8183. 

Kindergärten profitieren
Auf sechs Kitadächern in Goslar, Pöhlde, 
Osterwieck, Mackenrode und Schwiegers-
hausen sorgen Fotovoltaik-Anlagen für 
Ökostrom, die aus einem besonderen Harz 
Energie-Fördertopf finanziert wurden: Rund 
160 Kunden hatten vor etlichen Jahren frei-
willig einen Aufschlag für Strom gezahlt, um 
damit regenerative Energieanlagen in der 
Region zu bauen. Jetzt profitieren die Kitas 
doppelt: Einen Teil der jeweils erzielten Ein-
speisevergütungen spendet Harz Energie 
für die Anschaffung von Spielgeräten und 
Büchern. Der Rest speist den Fonds für 
weitere Projekte.

Ablesung aus einer Hand
Die gute Zusammenarbeit zwischen den 
Städtischen Betrieben Herzberg und Harz 
Energie bringt vielen Kunden in Herzberg, 
Lonau und Sieber jetzt einen Vorteil: Sie 
bekommen in diesem Jahr nur noch von ei-
nem Ableser Besuch, der die Daten sowohl 
von den Strom- und Gaszählern als auch 
von den Wasserzählern aufnimmt. 

Werbung für Ausbildung
Im Raum Osterode und Herzberg machen 
jetzt Busse auf öffentlichen Linien mit 
starken Motiven Werbung für die Ausbil-
dung bei Harz Energie. Zum 1. August 2018 
werden an den Standorten Goslar und 
Osterode Bewerberinnen und Bewerber 
für sieben Berufsbilder gesucht. 

Juessee in Flammen 
Einem Lichtermeer wird der Herzberger 
Juessee vom 16. bis 18. September glei-
chen. Vereine, lnitiativen, Firmen und pri-
vate Gruppen werden einmal mehr mit 
Live-Musik, Kinderprogramm und Aktio-
nen zum Gelingen des Traditionsfestes 
beitragen. Auch Harz Energie ist als Förde-
rer mit im Boot. Besonders beliebt bei den 
Besuchern: die LED-Minitaschenlampen 
des regionalen Energieversorgers.

In aller Kürze

Welterbe multimedial
Es gibt viele Bücher über den Harz, auch informative Webseiten, Fil-
me und Fotos. Der Langelsheimer Filmemacher Stefan Sobotta und 
der Wolfsburger Fotograf Tom Tautz beschreiten jetzt neue Wege, um 
„hinter die Kulissen des UNESCO-Welterbes im Harz“ zu blicken. Sie 
präsentieren eine multimediale Reportage, die im Netz zu finden ist 
unter: www.viewfinder-harz.de. In zwölf Geschichten zum Scrollen 
widmen sie sich mit Textbeiträgen, Fotos und Videos auf spannende 
Art verschiedenen Themen. Gleich in der zweiten beleuchten sie unter 
dem Titel „untertägig“ die Grube Samson in Sankt Andreasberg, ihre 
noch immer funktionstüchtige Fahrkunst und die heutige Bedeutung 
für die regenerative Stromerzeugung aus Wasserkraft. Auch auf Face-
book und bei Instagram sind die Geschichten online: Viewfinder#Harz.

Die Entscheidung fiel nicht 
leicht. Alle Motive, die die 
Kunden zur Teilnahme an 
dem Fotowettbewerb ein-
gesandt hatten, sind über-
aus gelungen. Das Los kürte 
schließlich das stimmungs-
volle Bild von Roland Wit-
tenberg aus Osterode zum 
Sieger. Es zeigt den Windpark 
Hattorfer Berg und wird den Mo-
nat Januar im Familienkalender von Harz Energie schmücken. Weitere 
Motive von Kunden begleiten durch das Jahr. Sie können den Kalender 
im Kundenservice in Ihrer Nähe abholen, mit der eingehefteten Karte 
oder online anfordern:  www.harzenergie.de/familienkalender.

Kunden
gestalten 
Kalender

Norbert Röhrig am Wasserkraftwerk „Grüner Hirsch" in 130 Meter Tiefe 

http://www.viewfinder-harz.de/
http://www.harzenergie.de/familienkalender.


Feste Schrittfolgen und Figuren sind eingefleischten Tan-
gueras und Tangueros ein Graus. Stattdessen schmie-

gen sie in wortlosem Einvernehmen ihre Körper aneinan-
der. Weiche, ausladende Drehungen wechseln mit kurzen, 
zackigen Bewegungen. Mal im schnellen, mal im zögerli-
chen Tempo gleiten die Paare über das Parkett. „Der Tango 
Argentino ist ein sinnlicher Tanz, bei dem die Partner über 

den Körper in einen Dialog treten. Er ist ein ver-
trautes Flüstern zweier Seelen“, 

philosophiert Michael Groß. 
Der promovierte Biologe, 
der seit über 20 Jahren 
der Faszination des Tan-
go Argentino erlegen ist, 
hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, „den Dorftanz 
zu reaktivieren“. 2012 
ging er mit seiner Kul-
turinitiative „Tango im 
Landkreis“ an den Start 
und tingelt seither über 
die Dörfer. Der Erfolg 
gibt dem 62-Jährigen 
aus Klein Lengden recht: 
Nicht nur seine Tanzkur-
se erfreuen sich großer 

Beliebtheit, auch die Mi-

longas genannten Tanztreffs haben sich etabliert. Unter 
anderem in Osterode, Hörden, Krebeck und Leinefelde tum-
meln sich regelmäßig Anfänger wie Fortgeschrittene. 

Tangoball am Seeburger See
Zum jährlichen Tangoball im „Graf Isang“ pilgern gar die 
passionierten Tänzer aus ganz Südniedersachsen, Nordhes-
sen und Thüringen zum Seeburger See. 
Dass der Weltkulturerbe-Tanz (seit 2009) in der Region 
wieder salonfähig geworden ist, ist auch der Initiative 
5Eck zu verdanken, die die Menschen in den Fachwerk-
städten Duderstadt, Einbeck, Hann. Münden, Northeim 
und Osterode über Kunst und Kultur miteinander vernet-
zen will. Seit 2016 sind Live-Konzerte und Milongas bevor-
zugt in altehrwürdigen Häusern zu Gast, so etwa im Fach-
werksaal des Hauses St. Georg in Duderstadt oder in der 
Schachtruppvilla in Osterode. 
„Egal wo wir sind, unser rotes Sofa wandert immer mit“, 
berichtet Patricia Magdalene Kenar vom Konzerthaus Tan-
gobrücke Einbeck. Sie organisiert die Treffen mit, sorgt für 
anheimelndes Ambiente und karrt meist auch noch die Be-
stuhlung an. Die ist ebenso wichtig wie das Parkett selbst. 
Nicht nur zum Verschnaufen für die Paare, sondern auch 
für neugierige Nichttänzer. „Die lassen sich von der Melan-
cholie der Musik und der Sinnlichkeit des Tango Argentino 
leicht zum Einsteigen animieren“, sagt sie augenzwinkernd.

Wir wollen Ihnen mit unseren Tipps gewiss nicht auf der Nase herum-
tanzen und Sie auch nicht zum Tanz auf dem Vulkan auffordern. Aber Sie 
könnten doch mal über Ihren Schatten springen und irgendwo in der 
Region das Tanzbein schwingen. Sie werden sehen: Hier steppt der Bär!

    Schweben
  Schwingen
    Steppen
       Wenn die Noten 

Beine kriegen ...

    Schweben
  Schwingen
    Steppen

Wenn die Noten 
Beine kriegen ...
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„Früh übt sich, was ein Meister 
werden will“, heißt auch das 
Motto im Tanzstudio Kerstin 
Baufeldt in Katlenburg. Ne-
ben den Fitnesstrends Pila-
tes, European Weights, 
Drums Alive und Zumba für 
die Großen bieten für die 
Kleinen Showdance und 
Kreativer Kindertanz Bewe-
gungsspaß pur. Ab vier Jah-
ren werden mit spieleri-
schen Mitteln Koordinati-
on, Balance und Rhythmus-
gefühl geschult. Highlight 
des Jahresprogramms sind 
die abendfüllenden Tanz-
shows, in denen sich die 

Gruppen farbenprächtig und 
ausdrucksstark im Rampen-

licht präsentieren können. 

Um sportlich fitte Bewegungsfreaks von 
den Sitzen zu reißen, bedarf es allerdings fetzige-

re Rhythmen. Zumba und Hip-Hop liegen mit ihren 
verwandten Tanzstilen ganz vorn bei den Youngstern, 
weshalb kaum eine Tanzschule oder ein Verein in der Re-
gion auf entsprechende Angebote verzichten kann. 

Die Spezialisten der Hip-Hop-Dance-Academy 
in Göttingen sind auf diesem Gebiet die abso-

luten Überflieger. Mit Inhaber und Cheftrainer 
Daniel Decavele gibt hier einer den Takt vor, 
der auf deutschen und internationalen Büh-
nen ungezählte Titel ertanzt hat. Begeiste-
rung, Trainingsfleiß und ein Höchstmaß an 
Beweglichkeit bis in die letzte Faser des Kör-
pers sind die Voraussetzungen, um bei seinen 
teils akrobatisch anmutenden Choreografien 
mithalten zu können. Für ambitionierte An-
fänger rückt später durchaus eine Medaille ins 
Blickfeld. So wie für die Nachwuchsformation 
„R.A.G.E. Nation“. Sie bescherte der Academy im 
Mai den dritten Europameistertitel im Hip-Hop 
Streetdance nach 2014 und 2015. 

Hip-Hop

Showtanzen
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Bei den Ballnächten der Tanzschule Sander im Hotel Wilhelmsbad in Seesen kom-
men zweimal jährlich die Aktiven aus den Standard- und Lateinkursen ins Schwitzen, 
während sich tagsüber hier unter anderem die jungen Irish-Step-Dancer tummeln. 
„Das ist eine ganz besondere Herausforderung mit hohem Suchtpotenzial für unsere 
Jugendlichen“, macht Karen Sander neugierig. Das Programm aus komplexen Sprün-
gen, Kicks, flotten Drehungen und verschlungenen Wegen wird erschwert durch die 
sogenannten Hardshoes. Ähnlich den Steppschuhen klackern sie mehr oder weniger 
laut beim Aufsetzen auf den Boden. „So hat jeder quasi sein eigenes Rhythmusinstru-
ment an den Füßen.“

Sie sind den Jugendjahren entwachsen, zählen sich eher 
zu den „Best-Agern“? Dann könnte der Club Agilando für 
Sie die richtige Adresse sein. „Das Angebot richtetet sich 
an die jungen Alten über 50 – auch ohne Partner – und 
beinhaltet eine Kombination aus tänzerischer Gymnas-
tik und unterhaltsamen Partytänzen“, macht Kai Mielke 
Lust auf eine Schnupperstunde. Brandneu im Senioren-
programm der Tanzschule Mielke in Osterode, die ansons-
ten das komplette Welttanzprogramm vermittelt, ist die 
reine Frauengruppe MOVITA. Dieses gesundheitsorien-
tierte und gesellige Tanzkonzept verspricht nicht nur kör-
perliche Beweglichkeit, sondern auch geistige Fitness. 

Geselligkeit und der Hang zur Westernromantik verbin-
det die Linedancer, die nicht nur in der Westernstadt Pull-
mann City dem Cowboytanz frönen. Ob die in Goslar be-
heimateten Harzliners, B6 Stompers und Wild Horses, die 
Bad Lauterberger Country- & Western-Roadies, die Har-
zer Country Dancer aus Buntenbock oder Linedance 
Girls + Boys Lutter (Eichsfeld) – sie alle kennen 
sich aus mit Rock Side, Sailor Heel, Pivot, Full 
Circle und Spiral Turn. So heißen einige der 
Schrittfolgen und Bewegungsanweisungen, 
die den Tanz in Linien und Reihen ordnen. 
Feste Choreografien gilt es einzustudieren, 
damit auch die Parties und Workshops, 
bei denen oft komplette Säle durch Hüft-
schwünge und stampfende Stiefel erbeben, 
nicht in Chaos ausarten. Während Neulinge 
vielleicht 10 oder 20 Tänze aufs Parkett brin-
gen, haben die Könner nicht selten 100 oder 
mehr unterschiedliche Choreografien parat. 
Und nicht wenige bringen ihre Leidenschaft 
auch bei der Kostümierung zum Ausdruck. „Dem 

Ihrish-Step-Dance

Agilando

Linedance
Outfit sind allerdings keine Grenzen gesetzt“, sagt Martin 
Fröde von den Wild Horses: Ob Cowboyhut und -stiefel 
oder Rüschenkleid und Pumps – auf dem Tanzboden der 
Linedancer ist alles erlaubt.
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Agilando
Spektakuläre Bilder boten sich im Juni zwischen Pöhlde 
und Herzberg: Aufmerksame Beobachter konnten einen 
Monteur in 30 bis 40 Metern Höhe an der Freileitung han-
tieren sehen – gesichert an einer Helikopter-Tür. Fachkräfte 
einer Spezialfirma brachten dort im Auftrag von Harz Ener-
gie auffällige Blinker an den Blitzableiterseilen an. „Dieses 

Ausgangspunkt waren die hochbetagte Heizungsan-
lage und das Wärmenetz des Schulzentrums. „Bei-

des musste dringend erneuert werden“, berichtet Jürgen 
Stumpe, Fachbereichsleiter Gebäudetechnik bei der Land-
kreisverwaltung. Gleichzeitig stand der Austausch der 
Rohrleitungen zwischen dem Blockheizkraftwerk (BHKW) 
der Sehusa Wasserwelt und den Gebäuden der Anlage 
an. Für das Team um Marko Schmidt, Torsten Gerke und 
Lars Sindram vom regionalen Energieversorger keine Fra-
ge: „Beide lassen sich gut wärmetechnisch koppeln und 
über gemeinsame Heizzentralen versorgen.“ 

Das durchgeplante Konzept war die Grundlage für eine 
eingehende Prüfung beim Landkreis und bei den Wirt-
schaftbetrieben Seesen als Träger der Einrichtungen. In 
dem Wärmecontracting enthalten ist neben allen techni-
schen Details auch ein Finanzierungsplan, der sich über 15 
Jahre erstreckt. Die Wirtschaftlichkeitsrechnung brachte 
nach Auskunft der Auftraggeber ein eindeutiges Ergebnis 
zuguns ten des Vorschlags von Harz Energie. Im Juni gab es 
dann grünes Licht für die Bauarbeiten. Eine 500 Meter lange 
Rohrleitungstrasse wird das bereits installierte BHKW der 

Einsatz für 
den Vogelschutz

Schule und Schwimmbad warm vernetzt

über den stromführenden Leitungen verlaufende, dünnere 
Seil wird von den Vögeln schlecht wahrgenommen. Gerade 
hier im Naturschutzgebiet Oderaue, wo viele schützens-
werte Arten rasten oder brüten, gilt es, Maßnahmen zu 
treffen, um die Vögel zu schützen“, erläutert Netzingenieur 
Ralf Wagner vom regionalen Energieversorger .

Wie lassen sich das Schulzentrum in Seesen und das benachbarte Schwimm-
bad wirtschaftlich und nachhaltig beheizen und mit Strom versorgen? Auf die-
se Frage hatten die Experten von Harz Energie eine überzeugende Antwort: 
mit einem ausgeklügelten Nahwärmesystem, das derzeit ausgebaut wird.

Sehusa Wasserwelt und 
eine neue Heizzentrale mit 
den Gebäuden von Schul-
zentrum und Schwimmbad 
verbinden. „Am Ende wer-
den drei moderne BHKW 
und zwei Erdgas-Brenn-
wertkessel den kompletten 
Strom- und Wärmebedarf 
abdecken und gegebenen-
falls überschüssige Ener-
gie in das öffentliche Netz 
einspeisen können“, sagt 
Sindram. Die Fertigstellung ist noch in diesem Jahr ge-
plant. „Wenn wir die Wärme- und Energieversorgung in 
Eigenregie übernommen hätten, hätten wir uns schlechter 
gestanden“, lobt Stumpe das Konzept. Hinzu komme, dass 
die Kosten für die Neuinstallationen nicht auf einmal auf-
gebracht werden müssen. Der Projektleiter beim Landkreis 
lässt aber auch keinen Zweifel daran, dass die über Jahre 
gewachsene partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Harz 
Energie ein guter Grund für den Zuschlag gewesen ist. 
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Kulturrock für guten Zweck
Zum Konzert „Kultrock im Kraftwerk“ laden der Förderkreis 
Goslarer Kleinkunsttage und der Verein Rampen für Goslar 
am 4. November in das Kulturkraftwerk Harz Energie ein. 
The Glorious Gentlemen’s Orchestra, Alphamay, Only Pre-
tending, Melli Mau & Martin Schnella and Friends sind nur 
einige der Musiker, die bei dem Benefizkonzert ab 18 Uhr 
die Bühne rocken werden. 
Den Spendenerlös wird der Verein Rampen für Goslar für die 
Beschaffung von Hilfsmitteln für Behinderte verwenden. Seit 
2015 wurden unter anderem 15 mobile Rampen angeschafft 
und übergeben. Auch im Kulturkraftwerk Harz Energie an der 
Hildesheimer Straße in Goslar konnten so der Zugang und die 
Ausstattung für Behinderte verbessert werden. Der regionale 
Energieversorger unterstützt die Initiative. 

Neunte Schicht 
Die neunte Schicht steht an: Hen-
ning Wehland macht am Freitag, 
27. Oktober, bei Miner’s Rock am 
Goslarer Rammelsberg Station. 
Beim Gastspiel in der außergewöhnlichen Konzertreihe im 
Weltkulturerbe stellt der Sänger, Songwriter und Mode-
rator sein deutschsprachiges Debütalbum „Der Letzte an 

der Bar“ vor. Wehland 
wurde in den 90er-Jah-
ren als Frontmann der 

Crossover-Band H-Blockx bekannt. Seit zehn Jahren wirkt er 
außerdem bei den Söhnen Mannheims mit. Harz Energie 
verlost einmal zwei Tickets für das Konzert. Die Gewinn-
spielfrage lautet: In welcher TV-Castingshow war er 2013 
und 2014 als Coach dabei? Schicken Sie eine Mail an kun-
denmagazin@harzenergie.de. Einsendeschluss ist der 
15. September 2017.  www.miners-rock.de

 Freitickets für Henning Wehland

15. September 2017 | 20 Uhr
Kabarett-Theater Distel: „Wer früher zockt 
ist länger reich“
30. September 2017 | 20 Uhr
Ecco DiLorenzo Jazz Quartett
13. Oktober 2017 | 15.30 Uhr
Kirschkern & Compes: „Als mein Vater ein Busch wurde und ich 
meinen Namen verlor“ – Kinderprogramm (ab 9 Jahre) in 
Kooperation mit dem Landkreis Goslar zur Interkulturellen 
Woche 2017 – Eintritt frei!
21. Oktober 2017 | 20 Uhr
Andreas Wessels feat. Aron Eloy: „Beat the Gravity“ – Magie
22. Oktober 2017 | 17 Uhr
Stummfilmvirtuosen: „Filmkonzert zu Hamlet“ mit Nicholas 
Rimmer (Klavier) und Johannes Fischer (Percussion) – Internatio-
nales Musikfest Goslar Harz
4. November 2017 | 17 Uhr
Kulturrock im Kraftwerk (Rampen für Goslar)
Eintritt frei(willig) an den Spendenboxen!
11. November 2017 | 20 Uhr
Michael Elsener: „Mediengeil“
12. November 2017 | 15.30 Uhr
Dornerei – Theater mit Puppen: „Dornröschen"
Familien-Sonntag (ab 4 Jahre)
19. November 2017 | 17 Uhr
Elm-Asse-Cello-Orchester: „Guck-Mal-Musik“ – Schwarzlicht-
Performance (ab 8 Jahre) – Eintritt frei. Spende erbeten!
1. Dezember 2017 | 20 Uhr
Gogol & Mäx: „Concerto Humoroso“ – Musik und Komik

Harzkrimi am Samsonschacht
Wenn die Fernsehcrew zum Dreh der Krimiserie „Harter 
Brocken“ in Sankt Andreasberg einfällt, dann ist Schluss mit 
der Harzer Idylle. Rund 200 Statisten waren im Sommer er-
neut im Einsatz, um Aljoscha Stadelmann alias Frank Koops 
die Kulisse für seine Ermittlungen zu bieten. In der dritten 
Folge muss es der Provinzkommissar mit seiner Gegenspie-
lerin Simone Schmidt (Julia Koschitz) aufnehmen, die sich 
an ihm rächen will. Eine mit Spannung geladene Verfol-
gungsjagd spielt sich im Gaipelhaus des Samsonschachts 
ab. Hinter den Kulissen sorgte Monteur Norbert Röhrig von 
Harz Energie für einen reibungslosen Ablauf der Szene, 
während vor der Kamera Kollege Ralf Trenke den Speziali-
sten der kriminaltechnischen Untersuchung mimte. Beide 
kennen sich in der Grubenanlage perfekt aus. Sie sind für 
die in 130 und 190 Metern Tiefe gelegenen zwei Wasser-
kraftwerke verantwortlich.

Julia Koschitz und Aljoscha Stadelmann vor dem Samsonschacht

mailto:denmagazin@harzenergie.de
http://www.miners-rock.de/
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„Langweilig wird es hier nie“, sagt Len-
nert Nitsch. Der 20-Jährige absolviert 
bei Harz Energie eine Ausbildung 
zum Fachinformatiker für Systemin-
tegration. „Ich lerne, unsere internen 

IT-Systeme zu programmieren und 
zu konfigurieren, außerdem stehen wir 

den Kollegen bei PC-Problemen zur Seite“, 
erklärt Nitsch. Die Ausbildung sei vielseitig: „Für das spä-
tere Berufsleben werde ich hier bestens vorbereitet.“ 

„Spannende Aufgaben“
Auch Tom Görz, angehender 
Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik, lobt die Ab-
wechslung: „Wir warten Strom-
netze, Blockheizkraftwerke oder 
Fernwärmeübergabestellen, bauen 
Schaltschränke auf, verkabeln sie oder programmieren 
Steuerungen“, so der 18-Jährige. „Fast jeden Tag gibt es 
neue, spannende Aufgaben“, sagt Görz. „Besonders freue 
ich mich auf die neue Ausbildungswerkstatt.“

Hochmoderne Technik
Am Standort Osterode stehen ab Herbst fünf Labortische 
mit hochmodernen Elektronikboards, Computer, Prüf- und 
Mess-instrumenten bereit. Hier können die technischen 
Auszubildenden all das üben, was sie für ihren Beruf be-
herrschen müssen, zum Beispiel den Aufbau von Strom-
kreisen und Messungen, erklären die Ausbilder Ramon 
Garbe und David Marx vom Technischen Service.
„Wir machen unsere Auszubildenden fit für ihren Be-

ruf“, sagt Personalchef Dirk Knoke. „Wer 
Leistungswillen und Teamgeist mit-

bringt, dem bieten wir eine Ausbil-
dung auf hohem Niveau. Selbst-
ständigem und eigenverantwort-
lichem Arbeiten geben wir viel 

Raum“, so Knoke. 

„… die Chance, sich zu beweisen“
Genauso hat es Antonia Herrmann erlebt: 
„Man bekommt die Chance, sich zu bewei-
sen“, sagt die 23-Jährige, die nach ihrer 
Ausbildung zur Industriekauffrau in die 
Abteilung Energieeinkauf übernommen 
wurde. „Für den Papierkorb arbeiten Azu-
bis hier nicht“, berichtet sie. Es herrsche eine 
kollegiale Atmosphäre, Ansprechpartner seien 
immer zur Stelle. 

Die engmaschige Betreuung, zu der auch interner Be-
triebsunterricht gehört, führt seit Jahren zu hervorragen-
den Ergebnissen bei den Abschlussprüfungen. So haben 
die Nachwuchskräfte gute Karrierechancen: „Nach erfolg-
reicher Abschlussprüfung bleiben die Auszubildenden – 
wenn alles passt – in der Regel im Unternehmen“, erklärt 
der Personalchef.

Sieben Berufe können Schulabgänger bei Harz 
Energie lernen oder berufsbegleitend studieren. 
Eine neue Lehrwerkstatt verbessert die hoch qua-
lifizierte Ausbildung einmal mehr – der regionale 
Energieversorger bietet gute Karrierechancen. 

Langweilig 
wird es hier nie

Mehr Infos im Jobkino

Für 2018 werden wieder Auszubildende gesucht 
(Anzeige Seite 2). Mehr Informationen: 
 www.harzenergie.de/jobkino. 

Neu ist ein „Duales Studium Bachelor 
of Science – Praktische Informatik“ 
in Zusammenarbeit mit der Ostfalia 
Hochschule Wolfenbüttel. 

Ausbilder David Marx (links) mit Enrico Caputo, der inzwischen 
seinen Ausbildungabschluss zum Elektroniker in der Tasche hat

http://www.harzenergie.de/jobkino.
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Beim kostenlosen Stromspar-Check werden Menschen mit geringem Einkom-
men beraten, wie sie Energie sparen können. Im Altkreis Osterode gibt es diesen 
Service bei der Energieagentur Region Göttingen. Ein vergleichbares Angebot 
hat die Energie Ressourcen Agentur Goslar in Zusammenarbeit mit der Verbrau-
cherzentrale im Programm. 

„Dass unser Deckenfluter viel Strom verbraucht, hatte ich 
geahnt“, sagt Janko Engelhardt. Der Vater zweier Kinder 
war durch einen Brief des Jobcenters auf den Stromspar-
Check aufmerksam geworden. In Engelhardts Wohnung 
nahm Haushalts-Energieberater Rainer Wendland alle 
Leuchtmittel und Elektrogeräte unter die Lupe – und in-
stallierte kostenlos neue LED-Leuchten. Zudem erhielt die 
Familie einen Gutschein für den Austausch eines Kühl-
schranks: Mit dem Zuschuss von 150 Euro kann sie nun ein 
Kühlgerät der höchsten Energieeffizienzklasse anschaffen. 
„Die Jahresabrechnung wird zeigen, was es gebracht hat. 
Aber schon weil man sich intensiver damit befasst hat, 

geht man anders mit Strom, Wasser und Heizung um“, so 
Engelhardt. „Im Schnitt zahlen die Haushalte pro Jahr etwa 
75 Euro weniger an Stromkosten, weitere 95 Euro lassen 
sich einsparen, wenn der alte Kühlschrank getauscht wird“, 
erklärt Projektleiterin Ute Wetzel von der Energieagen-
tur Region Göttingen. Am kostenlosen Stromspar-Check 
teilnehmen können alle, die Wohngeld, Ar-
beitslosengeld II, Sozialhilfe, eine geringe 
Rente oder den Kinderzuschlag erhalten.

Harz Energie unterstützt sowohl die Göttinger als auch die 
Goslarer Agentur. „Die Beratungen helfen den Menschen, 
zu Hause Energie und Wasser zu sparen – beides ist auch 
unser Anliegen“, sagt Marko Schmidt, Leiter Energiedienst-
leistungen. Harz Energie hatte früher schon die Goslarer 
Stromsparhelfer der Caritas und der Klimaschutzagentur 
Hannover gefördert – und bietet selbst Energieberatungen 
an, die den Service der Energieagenturen ergänzen.

Noch Fragen?
Energieagentur Region Göttingen e.V., 
 0551-37074983
stromsparen@energieagentur-goettingen.de
 www.energieagentur-goettingen.de  

Energie Ressourcen Agentur Goslar e. V.
 05321-6857899, info@era-goslar.de, 
 www.era-goslar.de 

Harz Energie 
hilft beim Sparen
Heizung und Warmwasserbereitung verursachen 
mehr als 85 Prozent des Energieverbrauchs im Haus-
halt. Hier lässt sich effektiv sparen, zum Beispiel mit 
einem modernen Heizkessel, einer geschickten Kom-
bination von Erdgas, Solarenergie und Pellets oder 
einem gut gedämmten Haus. Das Energiedienstleis-
tungsteam von Harz Energie hilft dabei, effiziente Lö-
sungen zu finden. Wer seine Immobilie modernisieren 
oder bauen will, kann sich über Fördermittel beraten 
lassen, auch Energieausweise sind erhältlich.
 05522/503-8330, energieberatung@harzenergie.de

Stromspar-Check 
schont Geldbeutel 

mailto:stromsparen@energieagentur-goettingen.de
http://www.energieagentur-goettingen.de/
mailto:info@era-goslar.de
http://www.era-goslar.de/
mailto:energieberatung@harzenergie.de


HarzEnergie Magazin  13

„Wir möchten, dass unsere Energierechnungen transpa-
rent und möglichst planbar sind“, sagt Nicole Schleier vom 
Privatkundenservice. Jetzt erhalten Harz Energie-Kunden 
mehr Planungssicherheit: Sie können bequem per PC, Tab-
let oder Smartphone überprüfen, ob ihre monatlichen Ab-
schlagszahlungen zum Verbrauch passen. 

Wie viel Strom oder Erdgas ein Haushalt verbraucht, ist von 
Monat zu Monat unterschiedlich. „Wer zum Beispiel nach 
einem sehr kalten Winter höhere Heizkosten befürchtet, 
kann prüfen, ob die monatlichen Abschlagszahlungen aus-
reichen“, erklärt Schleier. Das funktioniert natürlich auch 
umgekehrt: Wer vermutet, dass er monatlich weniger 

zahlen müsste, weil er zum Beispiel neue, stromsparende 
Haushaltsgeräte angeschafft hat, kann jetzt ebenfalls über 
das Kundenportal schnell und einfach Auskunft erhalten. 
Auch wenn etwa die erwachsenen Kinder ausgezogen sind 
oder wenn es Familienzuwachs gegeben hat, kann eine 
Überprüfung der Abschläge sinnvoll sein. 

Und so funktioniert es: Registrieren Sie sich im Kunden-
portal. Unter „Abschlagsplan“ wählen Sie die Funktion 
„Abschlagshöhe prüfen“ und geben den aktuellen Zähler-
stand ein. Dann rechnet das System aus, ob die monatli-
chen Zahlungen zum hochgerechneten Jahresverbrauch 
passen. Ist dies nicht der Fall, werden Sie nach wenigen 
Sekunden informiert, ob eine Anpassung empfohlen wird 
– was dann auch gleich online möglich ist. „Mit unserem 
neuen Service helfen wir unseren Kunden, Restzahlungen 
zu vermeiden“, sagt Schleier. 

Stichwort Abschlag

Ob für Strom, Gas, Wasser oder Wärme: Kunden zahlen 
an ihren Energieversorger zwölfmonatliche Abschläge. 
Die Höhe hängt von den Verbrauchsgewohnheiten und 
den aktuellen Preisen ab. Am Ende des Abrechnungs-
jahres erhalten die Kunden eine Rechnung über den tat-
sächlichen Verbrauch. Fällt dieser niedriger aus als ange-
nommen, wird der überzahlte Summe erstattet. Wurde 
mehr verbraucht, wird ein Restbetrag berechnet.

Eine weitere neue Funktion ist interessant für Vermieter, 
die zu einem bestimmten Stichtag eine Zwischenabrech-
nung benötigen: Sie können diese jetzt ebenfalls online 
anfordern. Dazu geht man in der Rubrik „Abschlagsplan“ 
auf „Zwischenabrechnung simulieren“ und muss nur das 
Ablesedatum und den Zählerstand eingeben. 

Noch Fragen?
Sie erreichen den Kundenservice unter  05522/503-8800 
und 05321/789-7800 oder service@harzenergie.de 

Abschläge online überprüfen

Zählerstände eingeben, einen Umzug melden, Strom- oder Erdgastarife 
wechseln, die Bankverbindung ändern – wer sich im Online-Kundenportal 
von Harz Energie registriert, hat viele Vorteile. Neu ist ein Service, der Über-
raschungen bei der Jahresabrechnung vermeiden kann: Kunden können 
ihre Abschläge jetzt selbst überprüfen. 

Ableser unterwegs 
September: Bilderlahe, Bornhausen, Engelade, Frei-
heit, Goslar (Innenstadt und Steinberg), Hattorf, 
Herrhausen, Herzberg, Ildehausen, Kirchberg, Klingen-
hagen, Lonau, Mechtshausen, Münchehof, Osterode, 
Rhüden, Sieber.
Oktober:  Bad Lauterberg, Barbis, Bartolfelde, Drübeck, 
Duderstadt, Freiheit, Goslar (Innenstadt), Herzberg, 
Ilsenburg, Osterhagen, Osterode, Stapelburg.
November: Bad Lauterberg, Barbis, Bartolfelde, Berns-
hausen, Duderstadt, Gerblingerode, Germershausen, 
Gieboldehausen, Goslar (Sudmerberg und Ohlhof), 
Immingerode, Mingerode, Obernfeld, Osterhagen, 
Osterode, Rollshausen, Seeburg, Seulingen, Tiftlinge-
rode, Westerode.

mailto:service@harzenergie.de
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Harz Energie-Rätselnuss 

Ab auf die Tanzfläche!
Unser Hauptpreis richtet sich an Leseratten. Wir verlosen den 
E-Book-Reader Amazon Kindle Voyage 3G im Wert von rund 
250 Euro. Die weiteren Preise sind perfekt für Bewegungsfreu-
dige: Gutscheine für Schnupperkurse haben die Tanzschulen 
Mielke in Osterode und Karen Sander in Seesen sowie das 
Tanzstudio Kerstin Baufeldt in Katlenburg ausgelobt. Außer-
dem lädt die Kulturinitiative „Tango im Landkreis" drei Paare zu 
Einführungskursen in den Tango Argentino ein. Termine kön-
nen direkt mit den Veranstaltern abgestimmt werden. 
Die Lösung senden Sie an kundenmagazin@harzenergie.de. 
Oder Sie nutzen die Rätselkarte auf der letzten Seite. Einsen-
deschluss ist der 23. September 2017.
Gewinnerin des Junirätsels
Über ein Wochenende zu zweit im Torfhaus Harzresort konnte 
sich Anika Weinrich aus Goslar freuen. Die Gewinner der Kon-
zertkarten wurden persönlich informiert.2170334
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Das Hirschrufen hat viele 
Facetten: Mit netter Be-

gleitung und einer Flasche 
Wein im Wald kann es sehr 
romantisch sein. Am Tresen 
mit Kumpels und einem Wei-
zenbierglas als Verstärker ist 
es einfach ein schöner Blöd-
sinn. Bei der Deutschen Meis-
terschaft dagegen entfacht 
ein mehrstündiger Wettstreit. 
Hans-Günter Schärf lässt 
dann den Hirschruf in allen 
Lagen erklingen, bis die Stim-
me heiser ist. Im vergangenen 
Jahr überstimmte er 17 Kon-
kurrenten in den Dortmunder 
Westfallenhallen und sicher-
te sich den Deutschen Meistertitel der Hirschrufer. Sechs Diszi-
plinen gibt es, darunter „Platzhirsch beim Kahlwildrudel“, 
„Schrei des Siegers nach dem Kampf“ und „Ruhender abge-
brunfteter Hirsch“. Drei vorgegebene Rufe gilt es zu imitieren. 
Den suchenden Hirsch mag ich ganz gern“, sagt Schärf. „Schon 
als Jugendliche haben wir den Hirschen mit einer Gießkanne 
geantwortet“, erinnert sich der St. Andreasberger, der von 2001 
bis 2011 Bürgermeister seiner Heimatstadt war. „Und dann ha-
ben die Hirsche uns geantwortet. Das war schon faszinierend.“

Das Hirschrufen hat eine lange Tradition. Jäger versuchen wäh-
rend der Brunftzeit des Rotwildes im September/Oktober, dem 
Platzhirsch einen Nebenbuhler vorzugaukeln und ihn so aus 
der Deckung zu locken. Daher sind es überwiegend Jäger, die 

an Wettbewerben teilneh-
men. Hans-Günter Schärf ist 
da eher ein Exot, denn er geht 
nicht auf die Jagd, röhrt und 
knört einfach aus Spaß. Den-
noch bereitet er sich auf eine 
deutsche Meisterschaft vor. 
„Da muss man die Stimm-
bänder zwei bis drei Tage vor-
her daran gewöhnen, um 
nicht zu husten oder einen 
Schluckauf zu bekommen.“ 
Immerhin erreichte er bei sei-
nen unregelmäßigen Teilnah-
men immer Top-Ten-Plätze. 
Bei europaweiten Wettkämp-
fen sind deutsche Hirschrufer 
allerdings chancenlos, zu groß 

ist die osteuropäische Dominanz: „Die wirken wie Opernsän-
ger und wir wie Schlagersänger“, vergleicht Schärf die Duelle.

Das grämt den 56-Jährigen aber wenig. „Ich übe ja nicht ernst-
haft, weil ich die Sache nicht ernst nehme.“ Da ist dem Experten 
der Harzer Kultur- und Naturgeschichte sein Engagement für die 
Grube Samson schon wichtiger. Gemeinsam mit Christian 
Barsch hat er Anfang des Jahres die Pacht übernommen und will 
den Standort um einige Attraktionen reicher machen. Und wenn 
bald der dritte Teil des ARD-Harzkrimis „Harter Brocken“ über die 
Bildschirme flimmert, ist Schärf wieder in der Rolle des Kneipen-
wirts mit von der Partie. Die Film-Crew erhielt beim Abschluss-
fest der Dreharbeiten Anfang Juli eine Kostprobe: Für sie ließ 
Schärf den Hirsch erklingen – beim Bierchen am Tresen.

Menschen aus der Region

Er röhrt und knört

mailto:kundenmagazin@harzenergie.de


Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschickenStandorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
Telefon 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
Telefon 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
Telefon 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
Telefon 05553/919713

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
Telefon 039421/619161 

37444 Sankt Andreasberg
Dr.-Willi-Bergmann-Straße 23
Telefon 05582/803-15 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Besser werden: Sagen Sie’s Herrn Uhlenhaut!
Wir sind offen für Lob und Kritik. Bitte melden Sie sich, wenn Sie mit 
uns nicht zufrieden sind. Frank Uhlenhaut ist Ihr Ansprechpartner 
für Anregungen, Anliegen oder Beschwerden. 
Telefon: 05522/503-8183
E-Mail: besserwerden@harzenergie.de

Kundenservice
Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr
Telefon  05522/503-8800 
oder 05321/789-7800
Fax 05522/503-661800
E-Mail: service@harzenergie.de

24 Stunden 
Störungsannahme
Telefon  05321/789-0 
oder  05522/503-0

 Servicekarte
Ich möchte unverbindlich über folgende Angebote/Energiethemen informiert werden: 

Harz Energie-Fördermittelberatung

Energietipps für Ihren Haushalt

Elektromobilität und Erdgas als Kraftstoff

Meine Einwilligung zur Kontaktaufnahme kann ich jederzeit telefonisch, per Fax 
oder Mail an kundenmagazin@harzenergie.de widerrufen.

Ökogas=

10 1511 1612 1713 182 3 4 9 141 5 6 7 8

mailto:besserwerden@harzenergie.de
mailto:service@harzenergie.de
mailto:kundenmagazin@harzenergie.de
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